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Sachdarstellung: 
 
Mitte Januar 2004 erfolgte seitens des Amtes für Schulverwaltung, Weiterbildung und Sport 
eine Anfrage an alle Bergkamener Grundschulen bezüglich der Anmeldezahlen der 
Schulanfänger. 
 
Aufgrund der Bestimmungen des Schulrechtsänderungsgesetzes 2003 wurden die 
Anmeldungen zu den Grundschulen erstmalig zum Schuljahr 2004/2005 vorgezogen, und 
zwar in der Woche vom 03. November 2003. Der vorgezogene Anmeldetermin wird durch 
den Gesetzgeber damit begründet, dass in der Zeit eine gründliche Erfassung der 
Lernausgangslage und eine umfassende Beratung der Eltern erfolgen kann. Weiterhin ist es 
in diesem Schuljahr letztmalig möglich, Kinder in den Schulkindergarten einzuweisen. Ab 
dem 01.08.2005 werden die Schulkindergärten voll in die Grundschulen eingegliedert, 
Zurückstellungen erfolgen dann noch bei erheblichen gesundheitlichen Bedenken. 
 
Die Anzahl der Kinder, die einen Schulkindergarten besuchen werden, steht zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht fest, da die entsprechenden Untersuchungen noch nicht abgeschlossen 
sind. Die Zahl der Schulanfänger wird sich daher noch um die Kinder reduzieren, die einen 
Schulkindergarten besuchen werden. Seitens des Schulamtes Unna wurde zugesagt, dass 
die Schulkindergartenkinder gleichmäßig auf die Freiherr-von-Ketteler-Grundschule und die 
Gerhart-Hauptmann-Grundschule verteilt werden, um in diesem Bereich auch Fahrtkosten 
einzusparen und ein pädagogisch sinnvolles Konzept mit gleichen Gruppenstärken zu 
gewährleisten.  
 
Es ergeben sich nach jetzigem Stand 610 Schülerinnen und Schüler in 26 gebildeten 
Klassen die die erste Klasse besuchen werden. Da jedoch noch nicht abschließend über die 
gestellten Gastschulanträge entschieden wurde sowie die Zahl der Schülerinnen und Schüler 
die das erste Schuljahr wiederholen, noch nicht endgültig feststeht, kann sich hier noch eine 
Verschiebung ergeben (siehe Anlage 1). 
 
Die Gesamtzahl der Schulanfänger hat sich im Vergleich zum Vorjahr von 643 auf 610 
verringert. Im Schuljahr 2003/2004 haben 23 Schülerinnen und Schüler den 
Schulkindergarten besucht, sodass die Zahl der Erstklässler 620 in 25 gebildeten Klassen 
betrug. Obwohl sich die Zahl der Schulanfänger insgesamt verringert hat, ist die Zahl der 
gebildeten Klassen auf 26 gestiegen. Dies ist damit zu erklären, dass die endgültige Zahl der 
Schulanfänger noch nicht feststeht und an einigen Schule (z. B. Schillerschule, Alisoschule) 
eine geringe Verschiebung Auswirkungen auf die Zahl der zu bildenden Eingangsklassen 
hat. . Die durchschnittliche Klassenstärke ist im Vergleich zum Vorjahr von 25 auf 23 Kinder 
gesunken.  
 
Von diesen 610 Kindern, die voraussichtlich das 1. Schuljahr besuchen werden, haben 492 
(80,7 %) die deutsche Staatsangehörigkeit, während 102 (16,7 %) die türkische 
Staatsangehörigkeit besitzen, 16 (2,6 %) Erstklässler sind unter der Rubrik „sonstige 
Staatsangehörigkeit“ einzuordnen (siehe Anlage 2).  
 
Die durchschnittliche Schülerzahl liegt bei 23 Kindern in den Eingangsklassen. Unter 
Berücksichtigung der bisherigen Anmeldezahlen hat die Pfalzschule die höchste 
Klassenstärke mit 3 Klassen à 26 Kindern. Die niedrigste Schülerzahl je Eingangsklasse hat 
die Alisoschule. Hier steht jedoch noch nicht fest, ob tatsächlich 2 Eingangsklassen gebildet 
werden oder aufgrund sich noch verändernder Schulanfängerzahl wie im Vorjahr nur eine 
Eingangsklasse. 
 
An den Bergkamener Schulen ist wie bereits in den Vorjahren keine einheitliche Tendenz 
bezüglich steigender oder fallender Anmeldezahlen zu erkennen. Den höchsten Rückgang 
von Schülerinnen und Schülern in Eingangsklassen hat die Overberger Grundschule mit 41 
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Erstklässlern (Vorjahr 63 Erstklässler), die höchste Steigerung hat die Preinschule mit 17 
Erstklässlern mehr als im Vorjahr. 
 
Im Einzelnen sehen die Veränderungen bei den Grundschulen wie folgt aus (ohne 
Schulkindergarten): 
 
 
 

Schule Schuljahr 2003/04 
Stand: 02/03 

Schuljahr 2004/05 
Stand: 01/04 

absolute  
Veränderung 

prozentuale 
Veränderung 

 Schülerzahl Klassen Schülerzahl Klassen  
   

Schillerschule 91 4 93 4 2 2,20 
Pestalozzischule 90 3 96 4 6 6,67 
G.-Hauptmann-Schule 86 3 75 3 -11 -12,79 
Jahnschule 74 3 54 3 -20 -27,03 
Preinschule 49 2 66 3 17 34,69 
Alisoschule 22 1 32 2 10 45,45 
Frh.-v.-Ketteler-Schule 72 3 74 3 2 2,78 
Pfalzschule 73 3 79 3 6 8,22 
Overberger Schule 63 3 41 2 -22 -34,92 
Insgesamt 620 25 610 27 -10 -1,61 

 
 
 
Eine Übersicht über die Entwicklung der Schulanfängerzahlen in den letzten Jahren ist der 
Anlage 3 zu entnehmen. Es handelt sich bei diesen Zahlen um die Schulanfänger mit 
Schulkindergartenkindern. In der Anlage 4 ist die Entwicklung grafisch dargestellt, wobei 
diese Zahlen die Schulkindergärten nicht enthalten. Anlage 5 zeigt die voraussichtliche 
Entwicklung der Schulanfänger in den nächsten Jahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Sport und Weiterbildung der Stadt Bergkamen nimmt die Vorlage 
Nr. 8/1863-00 der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Anlage 1 zur Drucksache Nr.: 8/1963-00 
 
 
 
 

Anmeldezahlen an den Bergkamener Grundschulen 
Stand: 14.01.2004 

 
 

Schule Zahl der 
Schulanfänger 

gesamt 

gebildete 
Klassen 

durchschn. 
Klassenstärke 

Schillerschule 93 4 23 
Pestalozzischule 96 4 24 
G.-Hauptmann-Schule 75 3 25 
Jahnschule 54 2 27 
Preinschule 66 3 22 
Alisoschule 32 2 16 
Frh.-v.-Ketteler-Schule 74 3 25 
Pfalzschule 79 3 26 
Overberger Schule 41 2 21 
insgesamt 610 26 23 
 



Anlage 2 zur Drucksache Nr.: 8/1963-00 
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Anlage 3 zur Drucksache Nr.: 8/1963-00 
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Anlage 4 zur Drucksache Nr.: 8//1963-00 
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Anlage 5 zur Drucksache Nr. 8/1963-00 
 
 
 


